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Nachdruck verdoten

H F Berlin 3 December
Es erſcheint danach als Zeuge Legationsrath Prinz Alexander

v Hohenlohe Schillingsfürſt Dieſer bekundet die Angeklagten
Leckert und v Lützow ſeien ihm vollſtändig unbekannt er habe
dieſen jedenfalls niemals irgendwelche Nachrichten gegeben

Wirkl Legationsrath Dr Hammann bekundet ebenfalls daß
er die Vertreter verſchiedener Blätter wie des Hannover ſchen
Kurier der Frankfurter Zeitung des Hamburgiſchen Korre
ſpondent u ſ w im Auftrage des Freiherrn v Marſchall empfange
um dieſen Jnformationen zu geben Die Angeklagten Leckert und
v Lützow kenne er nicht derartige Leute hätte er niemals empfangen

Geheimer Legationsrath v Holſtein bekundet Er kenne die
Angeklagten Leckert und v Lützow nicht und habe dieſen niemals
Nachrichten gegeben

Der Direktor des Wolff ſchen Telegraphen Bureaus Dr
Mantler der danach als Zeuge erſcheint beſtätigt im Weſent
lichen die Angaben des Hofraths de Grahl Soweit ihm erinnerlich
traf die erſte Depeſche gegen 11 Uhr Nachts im Wolff ſchen
Bureau in Berlin ein Etwa zwei Stunden ſpäter traf die zweite
Depeſche mit dem richtigen Wortlaut ein die jedoch den Zeitungen
in derſelben Nacht nicht mehr zugeſtellt werden konnte

Zeitungsverleger Werle bekundet die bereits bekannte That
ſache daß er dem Leckert auf deſſen Bitten 100 Mk Vorſchuß ge
geben habe da dieſer behufs Feſtſtellung einer ſenſationellen
Nachricht nach Köln reiſen wolle Er Werle warte bisher noch
vergeblich auf dieſe Nachricht Leckert habe den in der Welt am
Montag erſchienenen Artikel vorher ihm angeboten mit der Ver
ſicherung daß ſeine Jnformationen aus dem Auswärtigen Amt
ſtammen Er habe aber trotzdem die Aufnahme abgelehnt da ihm

der Jnhalt zu unwahrſcheinlich vorkam
Der folgende Zeuge iſt Kriminalkommiſſar v Tauſch Der

Angeklagte v Lützow ſei keineswegs ein Polizeivigilant ſondern er
ſei wie verſchiedene andere Journaliſten ein Vertrauensmann
von ihm geweſen der den Auftrag hatte nach den Verfaſſern ge
wiſſer Preßerzeugniſſe Broſchüren u ſ w zu forſchen Es ſei das
jedenfalls nichts Unehrenhaftes allein ſobald Jemand für die poli
tiſche Polizei thätig ſei dann werde er ſtets als Spitzel bezeichnet

Verth A Dr Lubſcynski Haben denn auch andere Be
hörden derartige Vertrauensmänner

v Tauſch Gewiß keine Behörde ja kein Großinduſtrieller iſt
mehr in der Lage auf ſolche Vertrauensmänner verzichten zu können

v Tauſch bemerkt im Weiteren auf Befragen Er habe den
Eindruck gewonnen daß Leckert einen Hintermann habe und daß
s ihm gelingen werde denſelben noch zu ermitteln

Staatsſekretär v Marſchall Hält es der Herr Kriminal
kommiſſar nicht für möglich daß Agenten der Polizei ſich die
ingeheuerlichſten Dinge aus den Fingern ſaugen Jch erinnere
nur an den bekannten Normann Schumann Dieſer hat doch ſelbſt
vie größten Skandalartikel geſchrieben und ſich auf Hintermännereetuſen obwohl er ſich dieſelben aus den Fingern geſogen hatte

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten

Sich ein möglichſt unbefangenes Ausſehen gebend trat er
auf den Wucherer zu reichte ihm die Hand und ſagte mit

was n LachenGuten Abend alter Freund Es hätte t keines ſo
kategoriſchen Briefes bedurft um mich in Jhre Nähe zu rufen
Leider muß ich unſerer kleinen Angelegenheit wegen noch um
ein wenig Geduld bitten Jch habe auch verſchiedene Forderungen
einzukaſſiren aber weiß der Teufel die Leute machen
jedesmal eine andere Ausrede wenn ich ſie an mein Guthaben
mahne und was will man

Hören Sie auf mit dem albernen Geſchwätz unterbrach
Alfeld mürriſch ohne die dargebotene Hand zu berühren Hier
iſt nirgends ein Dritter verſteckt um deſſentwillen es lohnen
würde Komödie zu ſpielen und was mich anbetrifft ſo wiſſen
Sie wohl daß ich Jhre Aufſchneidereien ebenſo lächerlich als
langweilig finde Sie ſind mein Schuldner und haben kein
Geld mich zu bezahlen das ſteht feſt und daß ich Jhre

m JC

85

geringen Habſeligkeiten pfänden laſſen könnte iſt ebenſo ſicher die ganze Troſtloſigkeit ſeiner
ich bin ein elender unglücklicher
rathen von der Einzigen an die ich glaubte Und ich hatte

er nein
Ja klang es kleinlaut zurück

Ja

h

v Tauſch Das iſt mir wohl bekannt trotzdem bin ich der
Ueberzeugung daß Leckert einen Hintermann hat deſſen
Feſtſtellung uns noch gelingen dürfte

Verth A Glatzel Jch ſtelle nun die Frage an Sie Herr
Kriminalkommiſſar wen ſie als dieſen Gewährsmann im Auge
haben Jch muß Sie deshalb bitten den Gewährsmann namhaft
zu machen da ſich dadurch Leckert bewogen fühlen dürfte ſeinen
Gewährsmann preiszugeben

Der Oberſtaatsanwalt ſchließt ſich dieſem Antrage an v Tauſch
nennt ſchließlich Konſul a D René in Stettin Es ſei das ein
ehemaliger Offizier der in der chriſtlich ſozialen Bewegung eine
Rolle geſpielt habe

Leckert beſtreitet mit großer Entſchiedenheit einen Mann Namens
René zu kennen

Auf Antrag des Verth A Glatzel beſchließt der Gerichtshof
den René als Zeugen zu laden

v Tauſch bekundet noch auf Befragen daß er den v Lützow
5 Jahre lang als Vertrauensmann benutzt habe und dieſer mit
wenigen Ausnahmen zuverläſſig geweſen ſei v Lützow habe für
die Nachricht betreffs der Münchener Neueſten Nachrichten
150 Mk erhalten die das Kriegsminiſterium bezahlt habe 100 Mk
habe v Lützow und 50 Mk der Journaliſt Kuckutſch erhalten von
dem WLützow auch eine Quittung überbracht habe

Ein weiterer Zeuge iſt Oberſtlieutenant Gaede vom Kriegs
miniſterium Er habe das Preßdezernat im Kriegsminiſterium und
könne bekunden daß der frühere Kriegsminiſter v Bronſart niemals
irgendwelche Angriffsartikel lancirt oder inſpirirt habe Als der
Artikel in den Münchener Neueſten Nachrichten erſchien ſei die
politiſche Polizei erſucht worden nach dem Verfaſſer zu recherchirenBei einem zweiten Artikel der im Danneoveuſchen Kurier

erſchien ſagte v Lützow ein Schriftſteller Namens v Vangerow
wolle über den Artikel nähere Auskunft ertheilen wenn er mili
täriſche dem Kr iniſterium erhalte Er G bei der Auszahlung der 50echte Meere ben e gegen heweea ſe ſoll Jch habe ſofort Veranlaſſung genommen
habe dem v e harmloſe Nachrichten geg Nach
einigen Tagen hat er aber von v Vangerow einen Brief erhalten
in dem dieſer ihm mittheilte v Lützow habe ihm eine militäriſche
Nachricht mit dem Bemerken überſandt Das Kriegsminiſterium
wünſche die Lancirung der Nachricht in die Nat Ztg und in
den Hannoverſchen Kurier Er wundere ſich ſehr daß ſich das
Kriegsminiſterium eines v Lützow zur Lancirung von Nachrichten
bediene Von der Nachricht im Hannoverſchen Kurier wiſſe
er nichts

Der letzte Zeuge iſt Schriftſteller Kuckkutſch Dieſer erzählt
des Längeren daß v Lützow als er Kuckkutſch noch im Wolff
ſchen Telegraphen Bureau angeſtellt war ihn mehrfach um Nach
richten bat Er habe den Verkehr mit v Lützow der ſich vielfach
an ihn heranzudrängen ſuchte gemieden da er erfahren habe daß
v Lützow Polizeiſpion ſei Er wiſſe von dem Artikel der Münch
Neueſt Nachr nicht das Geringſte und habe niemals von einer Be
hörde außer von der bei der er beſchäftigt ſei Geld erhalten
Die ihm vorgelegte Quittung ſei gefälſcht

von Lützow behauptet Kuckkutſch habe die Quittung unter
ſchrieben Kuckkutſch iſt infolge dieſer Behauptung ſo erregt daß er
vom Präſidenten mehrfach in die Schranken gewieſen werden muß

Gegen 7 Uhr Abends wird die Verhandlung auf morgen
Freitag Vormittags 9 Uhr vertagt

rechnen dürfen
Was Sie mir anvertrauen kann im Grabe nicht ſicherer

aufgehoben ſein betheuerte Weidner die Hand auf die Bruſt
legend8 Schon gut Laſſen Sie alle überſchwenglichen Redens

arten bei Seite ſagte Alfeld trocken Es liegt einfach in
Jhrem Jntereſſe mir beizuſtehen Auch handelt es ſich um
nichts weiter als um die Beſorgung eines Briefes

Geben Sie her
Halt So ſchnell geht das nicht erwiderte der alte

Mann einen ſcheuen Blick nach der Thür werfend Sie
werden auch gut thun Jhre Stimme zu dämpfen Man
könnte uns vielleicht belauſchen Den Dienſtboten iſt nicht zu
trauen

Er fing bereits wieder an matt und abgeſpannt zu werden
Jn ſich ſelbſt zuſammengeſunken ſaß er da das Bild eines
geiſtig und körperlich vollſtändig heruntergekommenen Menſchen

Lauernd betrachtete ihn der Andere und ſagte mit ab
ſichtlicher Betonung Sie haben wohl Urſache die Treue
Jhrer Hausgenoſſen zu bezweifeln

Mehr und mehr gerieth Alfeld in weinerliche Stimmung
ſchwebte ihm vor Ja

ann betrogen und ver

Dann wären Sie ein vollſtändig ruinirter Mann und ich es ſo gut mit ihr im Sinn jammerte er ohne zu bedenken
hätte noch nicht einmal das Fünft
was ich leider einfältig genug war Jhnen vorzuſtrecken
hege aber gar nicht die Abſicht Sie zu drängen ſondern bin
im Gegentheil gern bereit Jhnen noch bedeutend längere Friſt ohne zu wiſſen von wem die Rede war

von dem zurück erhalten daß er urſprünglich entſchloſſen geweſen war über die Gründe
ſeiner Handlungsweiſe zu ſchweigen ja ſo gut meinte ich es

Und ſie hat Jhr Vertrauen mißbraucht forſchte Weidner
Es entging ihm

zu gewähren vorausgeſetzt daß Sie mir einen kleinen Dienſt nicht daß die Gedanken des alten Mannes ſich leicht ver
leiſten wollen

Selbſtverſtändlich
Jhnen gefällig ſein zu können

wirrten daß er ſich lange auf einzelne Worte beſinnen mußte
Jch werde mich glücklich ſchätzen und wieder vergaß was er eben erſt geſagt hatte

Ja ia die nichtswürdige Heuchlerin rief Alfeld die

H F Berlin 4 December
Der Zuhörerraum iſt auch heute am dritten Verhandlungstage

überfüllt Auf der Zeugenbank befinden ſich wiederum Freiherr
v Marſchall und der Kriminalkommiſſar v Tauſch

Gegen Uhr Vormittags eröffnet der Präſident die Sitzung
Es nimmt ſogleich Oberſtaatsanwalt Dreſcher das Wort Aus

Anlaß des geſtrigen Aufſehen erregenden Vorkommniſſes habe ich bei
dem Herrn Unterſuchungsrichter gegen den Angeklagten v Lützow
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges das Unterſuchungs
verfahren beantragt und gleichzeitig den Antrag geſtellt den
v Lützow wegen dieſer neuen Sache zu verhaften Ferner theile
ich mit daß Herr Kriminalkommiſſar v Tauſch in dankenswerther
Weiſe noch geſtern Abend nach dem geſtern genannten Zeugen
René Nachforſchungen angeſtellt hat Er hat feſtgeſtellt daß Rens
hier in Berlin in einem Hotel wohnt Der Herr Kriminalkommiſſar
hat Rensé aufgefordert hier an Gerichtsſtelle als Zeuge zu erſcheinen
Rensé hat jedoch erwidert daß er wegen Krankheit am Erſcheinen
verhindert ſei Es iſt jedoch feſtgeſtellt daß René geſtern Abend
ausgegangen iſt Danach dürfte René doch wohl in der Lage ſein
hier zu erſcheinen Jch beantrage daher den Réne ordnungsmäßig

Gerichtsvollzieher zuſtellen zu laſſen Herr Kriminalkommiſſar
v Tauſch wird die Güte haben den Gerichtsvollzieher zu begleiten
Sollte René wiederum Krankheit vorſchützen dann beantrage ich
Herrn v Tauſch zu beauftragen den erſten beſten Arzt zu requiriren
und dieſen zu veranlaſſen den Rens auf ſeinen Geſundheitszuſtand
zu unterſuchen Sollte ſich herausſtellen daß René im Stande iſt
hier zu erſcheinen dann beantrage ich den Rens ſofort zu ſiſtiren

Nach kurzer Berathung beſchließt der Gerichtshof dem Ap
trage des Oberſtaatsanwalts ſtattzugeben

Verth A Dr Lubſeynski Jch kann mittheilen daß es
mir noch geſtern Abend gelungen iſt die Dame zu ermitteln dieM an Kuckkutſch in einem Café zu

dieſe Dame als Zeugin zu laden
Nunmehr bekundet Zeuge Redakteur Heller Am 16 Oktober

dieſes Jahres begegnete ich dem Angeklagten v Lützow in der
Wilhelmſtraße v Lützow fragte mich ob ich ſchon von ſeiner
Affäre gehört habe Als ich dies verneinte ſagte v Lützow Sie
gehen doch häufig ins Auswärtige Amt da müſſen Sie doch etwas
davon wiſſen Jch erwiderte Wenn Sie mir Jhre Affäre er
zählen wollen dann thun Sie das widrigenfalls laſſen Sie es
ſein Nun ſagte mir v Lützow Von mir rührt der Artikel in
der Welt am Montag her Vor drei Wochen war Herr
v Marſchall noch derſelben Meinung und jetzt hetzt er mir alle
Staatsanwälte auf den Hals Jch werde es ihm aber ſchon an
ſtreichen Es iſt aber möglich daß er auch geſagt hat ich werde
es ihm ſchon zeigen

Verth A Dr Lubſeynski Hat der Her Zeuge die
Angriffe gegen meinen Klienten in der Preſſe veranlaßt

Zeuge Jch habe nur ein einziges Mal einen Artikel an den
Hannoverſchen Kurier geſandt in dem ich die Behauptung des

v Lützow ich hätte ihm wegen der Eulenburg Affäre die Schwelle
abgelaufen als erfunden bezeichnete Allen anderen Zeitungs
artikeln die über Herrn v Lützow erſchienen ſind ſtehe ich voll

Vor allen Dingen müßte ich auf Jhre Verſchwiegenheit

ſtändig fern

geballte Hand ſchüttelnd Wiſſen Sie was ſie that was
ich dort hinter der Thüre ſtehend mit eigenen Augen geſehen
habe Ich will es Jhnen ſagen aber leiſe ganz leiſe

damit es niemand hört Kommen Sie näher Er
legte die Lippen faſt an das Ohr ſeines Schuldners und er
zählte im Flüſtertone was er in jener Nacht erlauſcht hatte

Aber nicht einen Pfennig ſoll ſie haben ſchrie er dann
wieder in heftigen Zorn ausbrechend Nicht einen Pfennig
Jch werde das Teſtament umſtoßen der Brief ändert
alles alles Das wird eine herrliche Ueberraſchung geben
wenn plötzlich ganz andere Beſtimmungen verleſen werdeu

Still ſtill Jetzt muß ich Sie bitten die nöthige Vor
ſicht zu beobachten mahnte Weidner ſeinen Stuhl dicht neben
den des Alten rückend Sie machten alſo ein Teſtament das
nun nichts mehr gelten ſoll Gut aber ich möchte Sie nur
auf Folgendes aufmerkſam machen wenn Sie neuerdings letzt
willige Beſtimmungen anfgeſetzt haben aber ohne Zuziehung
einer Gerichtsperſon ſo entbehren dieſelben vor Gericht jeder
Giltigkeit

Als ob ich ein Kind wäre grollte der Alte Jch habe
Sie nicht kommen laſſen um Jhren Rath in Rechtsſachen zu
hören Jn dieſer Ja weiß ich allein was zu thun iſt und
der Jnhalt des Briefes geht Sie nichts an Sie haben ihn
nur dort abzuliefern wohin ich Sie ſchicken werde und mir
eine Empfangsbeſtätigung darüber zu bringen

Gut gut
Sie gehen alfo zu dem Notar Dr Förſter er wohnt

Marktplatz Nr 10 und übergeben ihm das Schreiben
unterſtehen ſich aber nicht ein Wort von dem zu ſagen was
Sie ſonſt hier erfahren haben Jch will kein vorzeitiges Ge
rede und habe meine Gründe die Rache geheim zu halten

Schon recht aber wenn
Nun was Hier giebt es kein Aber und kein Wenn

als Zeugen zu laden die Ladung durch einen ſofort zu entſendenden
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Veriheidi er Als Sie im Monat Oktober dem v Lützow in
der Wilhelmſtraße begegneten waren Sie im Begriff in das Aus
wärtige Amt zu gehen

Heller Jawohl ich war von dem Herrn Legationsrath
Dr Hammann gebeten worden ihn zu beſuchen

Vertheidiger Welchen Zweck hatte dieſe UnterredungZeuge Herr Dr Hammann fragte mich ob ich über die
Artikel in der Welt am Montag etwas Näheres wiſſe Jch
antwortete daß ich ſoeben dem v Lützow begegnet ſei von der
Sache ſelbſt aber nichts wiſſe

egationsrath Dr W beſtätigt dieſe Bekundung
Oberſtaatsanwalt wird mir ſoeben mitgetheilt daß der

Zeuge Rens von einem Kriminalbeamten ſiſtirt und hierher gebracht
worden iſt Da ſich aus dieſem Anlaß formelle Schwierigkeiten
ergeben dürften ſo bitte ich den René ſofort zu vernehmen

Der frühere Konſul René erklärt Jch bin nicht ſiſtirt ſondern
freiwillig hierher gekommen um die gegen mich vorliegenden An
ſchuldigungen d widerlegen Jch lege hiermit ein Krankheits
atteſt meines Arztes vor

Der Präſident verlieſt das Atteſt daraus geht hervor daß der
Zeuge an einer An leidet René bekundet Er kenne
weder den a agten Leckert noch den Angeklagten v Lützow
und er denſelben folgerichtig keinerlei Material geliefert

rtikel in der Welt am Montag habe er nicht
geleſenFeert bemerkt Er kenne den Zeugen nicht er habe ihn aber

einmal geſehen Verth A Gennerich Haben Sie Be
giehungen zur Preſſe

Zeuge Jawohl u a zu den Stettiner Neueſten Nachrichten
Jch bin jedoch nicht Berufsjournaliſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 December Hofnachrichten Der Kaiſer

detreffenden

nahm laut Meldung aus Hannover heute Vormittag Vorträge
entgegen und beſichtigte die Garniſonkirche wo ſich zu ſeiner Be
grüßung die Geiſtlichkeit ſowie Oberpäſident v Bennigſen und der
kommandirende General der Jnfanterie v Seebeck eingefunden
hatten Um 12 Uhr wurde im Schloſſe das Frühſtück eingenommen
und um 1 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaiſers zur Jagd nach
Springe

Eine Aeußerung des Kaiſers über den Fall
Brüſewitz iſt vom Berliner Bureau des Hannov Anzeigers
den Berl N mit dem Bemerken übermittelt worden daß
erſtgenanntes Blatt erkläre ſich für die Authentizität der Mit
theilung wenn auch nicht dem Wortlaute ſo doch dem Sinne nach
unbedingt verbürgen zu können Danach hat der Kaiſer in einer
geſtern in der Hannoverſchen Militär Reitſchule gehaltenen hoch
dedeutſamen Rede ſich auch des Längeren über den Fall Brüſewitz
ausgeſprochen der ihn äußerſt ſchmerzlich berührt habe Er richte
hauptſächlich an die jüngeren Offiziere die Mahnung ſich ſtets der
hohen Pflichten welche ihnen die Uniform auferlege bewußt zu
bleiben Namentlich ſollten ſie deſſen eingedenk ſein daß die
Uniform keineswegs einen Gegenſatz zwiſchen Offizierkorps und
Bürgerſchaft ſchaffe und daß ein derartiger Unterſchied keinesfalls
durch das Benehmen der Offiziere markirt werden dürfte Er
hoffe und erwarte daß das Offizierskorps ſoweit es an ihm dem
Offizierkorps läge ſtets beſtrebt ſein werde in einem guten Ver
hältniß mit der Bürgerſchaft zu bleiben

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck wird
emeldet daß derſelbe gegenwärtig wieder an heftigen Geſichts
chmerzen leidet durch die auch das Allgemeinbefinden ſtark beein
en wird Profeſſor Schweninger iſt in Friedrichsruh ein

etroffen3 Vom untergegangenen Kanonenboot Jltis iſt
bekanntlich einer der Geretteten der Matroſe Habeck in Bremen
eingetroffen Als Gaſt des MarineMilitärvereins machte er nähere
Mittheilungen über die Kataſtrophe er beſtätigte daß im letzten
Augenblicke der Kommandant des IJltis Kapitänlieutenant Braun
ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer ausgebracht habe in das die
Mannſchaft kräftig einſtimmte er beſtätigte ferner daß der Ober
feuerwerksmaat Rehn darauf das Flaggenlied angeſtimmt habe
deſſen erſte Strophe noch zu Ende geſungen worden ſei bei Anfang
der zweiten Strophe ſei das Hintertheil des Schiffes auseinander
geſpalten und ſämmtliche auf dieſem befindliche Mannſchaften zu
Grunde gegangen

Die Angelegenheit der Entſendung von Sach
verſtändigen nach Oſtaſien mit der Aufgabe die dortigen
Verhältniſſe hinſichtlich der Produktion des Bedarfes und des
Abſatzes ſowie der nutzbaren Verwendung deutſchen Kapitals iſt
von der am 4 Juni von Vertretern der bedeutendſten Jnduſtrien
eingeſetzten unter die Leitung des Reichsamtes des Jnnern ge
ſtellten Kommiſſion ſo weit gefördert daß in Ausſicht genommen
werden konnte dieſe Expedition ſpäteſtens gegen Ende des Januar
1897 und zwar mit dem am 27 des genannten Monats von
Bremen abgehenden Dampfer Sachſen des Norddeutſchen Lloyds
hinauszuſenden Zur Beſprechung der den Sachverſtändigen zu
ſtellenden Aufgaben findet am 11 d M im Reichsamt des Jnnern
eine Zuſammenkunft der Jntereſſenten ſtatt

Der Ausſtand der Hafenarbeiter hat da denSchlußreden über den Etat die danke geſpielt Man wird

betont die Magd Ztg aus den Reden vor Allem den Eindruck
halten haben daß die ſozialdemokratiſche Partei bemüht
e v
Sie haben ſich um nichts zu kümmern ſondern nur meinen
Willen zu thun

Sehr richtig Sie hätten mich jedoch nicht hierher be
rufen wenn es in Jhrer Nähe eine Perſon gäbe der Sie das
bewußte Schreiben anvertrauen und den in Rede ſtehenden
Auftrag geben könnten ſagte Weidner Ein Dienſt iſt des
anderen werth Wenn ich den Brief beſorge was bieten Sie
mir dafür

Jch ſagte bereits daß ich Sie wegen Rückzahlung Jhrer
Schuld nicht drängen will

Hm Würden Sie nicht den kleinen Poſten ſtreichen
Nein nein nein entgegnete Alfeld

Der Andere beſtand auf ſeiner Forderung und es entſpann
ſich nun eine lebhafte Debatte die ziemlich viel Zeit in An
ſpruch nahm

Endlich entſchloß ſich der Wucherer welcher doch nur wenig
Ausſicht auf Wiedererlangung ſeines Geldes hatte nachzugeben
Sobald Sie mir die Empfangsbeſtätigung von Dr Förſter

bringen ſollen Sie eine Quittung über die betreffende Summe
erhalten ſagte er ſchwer ſeufzend

Schön So geben Sie mir ſchnell das Schreiben rief
Weidner

Es befindet ſich in einem Verſteck welches nicht ſo leicht
zu erreichen iſt Warten Sie hier Jch komme ſobald als

zurück erwiderte der alte Mann und wandte ſich dem
zimmer blieb aber plötzlich mit angſtvoller Miene
und lauſchte

Gertjeyung folgt

General
iſt ſich für alle Fälle von der Verantwortlichkeit für den Streik
u entlaſten wenn man auch äußerlich in Bezug auf den Ausgang
es Lohnkampfes eine möglichſt große Zuverſicht zur Schau trug

Jn Rede und vegerere habe an zwei Thatſachen nicht gerüttelt
werden können daß die bisherigen Löhne der Hafenarbeiter ſich
bereits über dem Durchſchnittsverdienſt der Arbeiter im Binnen
lande gehalten haben und daß von den Unternehmern trotzdem
ſofort die Bereitwilligkeit bekundet worden in eine kleine Lohn
erhöhung einzuwilligen Die Entſtehung des Ausſtandes werde
deshalb nur noch räthſelhafter Man habe geſagt daß eineorganiſirte Arbeiterſchaft ſich ſchwerlich zu einem Rusſtande ver

ſtanden hätte und habe die Behauptung daß der engliſche Agitator
Tom Mann bei dem Streike die Hand im Spiele gehabt habe
als unrichtig bezeichnet Auch dieſer habe den Streik nicht gebilligt
Dann aber fehle jede Erklärung für ſeinen viertägigen Aufenthalt
in Hamburg und für den Aufruf mit dem er ſich an die Hafen
arbeiterſchaft in Hamburg gewendet r Es auch an Auf
klärung über die Angaben welche die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten die ſ9 an die Spitze der Streikenden ge
ſtellt über Tom Mann s Miſſion gemacht hatten Die
Betheiligung der Abgeordneten v Elm Molkenbuhr und Legienam Strike habe man auf eine harmloſe Weiſe zu erklären verſucht

Es ſei kein großer Ausſtand zu Stande gekommen bei dem ſich
nicht die ſozialdemokratiſche Partei als ſolche öffentlich von jeder
Verantwortlichkeit losgeſagt hätte Aber im Geheimen habe ſie
überall die Hand im Spiele gehabt und nach Kräften Kapital für

e und ven Eanilt e

ihre Zwecke aus den Ausſtandsbewegungen geſchlagen
Hamburg 4 December Der Generalſtrike iſt wie bereits

in einem Telegramm mitgetheilt wurde verkündet worden Schon
geſtern hatte man dort jede Hoffnung auf einen Vergleich zwiſchen
den Arbeitgebgrn und den Ausſtändigen aufgegeben Die Centralſtritekommſſſion hat heute Vormittag den Generalſtrike aller im und

am Hafen beſchäftigten Arbeiter beſchloſſen Ein Flugblatt forderte
alle Quaiarbeiter Barkaſſenführer und Rollkutſcher auf die Arbeit
einzuſtellen damit der Verkehr im Hafen von Hamburg vollſtändig
ruhe Bereits um S Uhr verließ der größte Theil der Arbeiter
der Staatsquais in großen Zügen die Arbeit

Frankreich
Paris, 5 December Der Matin meldet der

franzöſiſche Botſchafter in Petersburg Graf Montebello überbrachte
dem Präſidenten Faure ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers von Rußland in welchem die Frage des Beſuches
des Präſidenteen in Petersburg berührt wird Der Figaro
weiſt duf die Unterſtützung hin welche Frankreich durch Rußland
in der egyptiſchen Frage erfahren und ſpricht die Erwartung
aus daß andere Beweiſe der Freundſchaft bald folgen Man ſuche
dafür nach einer Formel Es ſei möglich daß in einigen Monaten
ſobald gewiſſe Fragen geregelt ſeien der Beſuch des Präſidenten
in Petersburg erſolge allerdings nur in Form eines bloßen
Höflichkeitsaktes

Groſjbritannien
London 4 December Der Oberbefehlshaber der Armee

Viscount Wolſeley hat geſtern in Edinburg eine Rede über den
Einfluß des Krieges auf die moderne Civiliſation beſonders mit
Rückſicht auf den obligatoriſchen Militärdienſt gehalten
Redner führte aus daß der Krieg von 1866 die Einheit
Deutſchlands ſicherte während der von 1870 dieſe Einigkeit
die der Traum des deutſchen Dichters und die Sehnſucht jedes
Denkers im Vaterlande war befeſtigte Die militäriſche Aus
bildung aller Klaſſen welche der allgemeine Militärdienſt mit ſich
bringt fuhr Redner fort hat die deutſche Einigkeit ſchnell

efeſtigt und aus dem was lediglich eine Gruppe von zerſtreuten
rovinzen war eine Nation gemacht dieſe Augbildung hat viel

beigetragen zu der Gründung des großen und herr
lichen deutſchen Reiches von heute Eine ſtarke und ge
ſunde Armee gab einem Volke Kraft war der Wächter
der Ehre und der Jntereſſen der Nation und der Schirm
ihres Rechts und ihrer Freiheit Der ganze Jnhalt der
Ausführungen war eine Lobrede auf den obligatoriſchen Militär
dienſt ein Lob deutſcher Macht und Kraft

Die Zeitung Daily News erfährt den Großmächten ſei
der Vorſchlag unterbreitet worden oder werde demnächſt unter
breitet werden daß Rußland mit ihrer Zuſtimmung den vom
Bosporus und dem Schwarzen Meere gebildeten nordweſtlichen
Winkel bis zu einem noch feſtzuſtellenden Punkte irgendwo auf
etwa dem halben Wege abwärts des Bosporus beſetzen ſolle daß
Konſtantinopel und die Dardanellen unter europäiſchen
Schutz geſtellt aber unter der Herrſchaft des Sultans bleiben
ſollen daß die Dardanellenforts geſchleift werden und
die Durchfahrt gänzlich frei ſei

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 4 December
Ein ungeſühntes Verbrechen

Mit der heutigen Sache hatte ſich ſchon das vorige Schwurgericht zu
beſchäftigen dieſelbe kam aber damals am 5 Oktober nicht zur Er
ledigung da die eine der beiden Angeklagten die unverehelichte Emma
Seidel in Geiſtesgeſtörtheit verfallen war Sie ſang während der Ver
handlung ganz laut vor ſich hin ſodaß mit ihr nicht zu Ende verhandelt
werden konnte Die Emma Seidel befindet ſich in der Jrrenanſtalt und
das Verfahren gegen ſie iſt eingeſtellt worden Da neben der Tochter auch
die Mutter des Verbrechens des Mordes beſchuldigt wird mußte gegen
dieſe heute allein verhandelt werden Es wurde deshalb den Geſchworenen
als Angeklagte vorgeführt die verehelichte Arbeiter Karoline Seidel
geb Liebegott von hier am 30 April 1849 zu Prieſter geboren wohn
haft Breiteſtraße 22 hierſelbſt bisher unbeſtraft

Die Anklage legte der Mutter Seidel und deren Tochter Emma
zur Laſt am 26 Juli 1895 gemeinſchaftlich die am 9 Februar 1895
geborene Pauline das uneheliche Kind der Emma Seidel getödtet
und dieſe Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt ſich alſo des Mordes
ſchuldig gemacht zu haben indem ſie einen harten Gegenſtand mit einer
weichen Maſſe umwickelten und damit dem Kinde zwei Schläge auf den
Kopf verſetzten wodurch der Schädel zertrümmert und der Tod des Kindes
verurſacht wurde Jnfolge des umnachteten Geiſteszuſtandes der Tochter
wird die Mutter derſelben Karoline Seidel beſchuldigt die That entweder
allein oder in Gemeinſchaft mit einer anderen Perſon ausgeführt oder
derſelben mit Rath oder That wiſſentlich Beihilfe geleiſtet zu haben Sie
erklärt ſich für nichtſchuldig und weiß auch keine Aufklärung über das Ver
brechen zu geben Aus ihrer Vernehmung ergiebt ſich daß ſie einſt beſſere
Tage gehabt hat denn ihr Mann beſaß früher in Glaucha ein Geſchäftchen
mit dem ſie ihre aus zehn Kindern beſtehende Familie von denen noch
ſünf am Leben ſind rechtlich durch die Welt ſchlug Später mußte ihr
Mann Arbeiter werden Es kamen kleine Zwiſtigkeiten in dem Haushalte
vor namentlich in den letzten Jahren und der Ehemann hatte ſich als
das zweite uneheliche Kind der Tochter Emma eben das heute in Betracht
kommende geboren wurde von ſeiner Familie getrennt Bei dem am
26 Juli 1895 eingetretenen Tode war er aber wieder bei den Seinigen
und händigte ſeiner Fran einen Wochenverdienſt von 25 und mehr Mark
aus Neben dem Vater war noch die erwachſene Tochter Friederike eine
Haupternährerin der Familie denn ſie nähte mit ihrer Mutter
und vier jungen Mädchen für eine hieſige Mäntelfabrik und
verdiente dabei in 14 Tagen bis zu 40 Mark Dieſe Tochter
Friederike ſtarb am 1 Juli 1895 und es entſtand dadurch eine
fühlbare Lücke Die geiſtige Beſchaffenheit der Kinder der Angeklagten
welche vor 10 Jahren infolge des Todes eines Kindes gemüthskrank war
ſonſt geſund tſt war keine beſonders gute Der älteſte jetzt 28 Jahre
alte Sohn Wilhelm iſt Kellner und zweimal ſchon in einer anſtalt

2

r gerade im Januar 1895 als die kleine Pauline oder wie
e genannt wurde geboren war wor er aus der Anſtalt entlaſſen worden
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Die Tochter Emma am 1 December 24 Jahre geworden Mutter desKlee Wir ſeit ihrer im Jahre 1893 de ten Niederkunft mit ihrem

erſten unehelichen Kinde ſtets ſehr leidend geweſen körperlich ſowie geiſtig
Ganz kurze Zeit nachdem ſie damals nach Berlin als Amme in Stellung

egangen war wurde ſie geiſteskrank und mußte in die Jrrenanſtalt zu
Rhneden aufgenommen werden Hier erfolgte nach ſechs Monaten ihre
probeweiſe dann definitive Sang Jhr Kind war in Pflege gegeben
worden und ſtarb an Krämpfen ährend ihres Aufenthaltes nachher
im elterlichen Hauſe gab ihr Zuſtand S J welchen Beſorgniſſen keine
Veranlaſſung Sie knüpfte mit einem Schnelder ein Verhältniß an welchem
die kleine Paula am 9 Februar 1895 entſtammte Die vom Vormund
geführte Alimentationsklage mußte zurückgenommen werden da es bekannt

eworden daß das Mädchen ſchon einmal denſelben itritt begangen hatte
Inch diesmal war die Emma S als Amme in Stellung We en auch

diesmal wurde ſie krank und kam zur Mutter zurück s Kind war
erſt zur Frau Lachmann auf dem Jägerberg dann ebenfalls h Frau
Fröhlich gegen 15 Mk Entgelt monatlich in Pflege gegeben ieſe drei
Momente der erfolgloſe Prozeß wegen der Alimenke das nothwendige
Aufgeben der Stelle als Amme und der am J ull 1895 eingetretene
Tod der Haupternährerin der Tochter Friederike ſollen die Motive her
geben zu der Außerweltſchaffung des Kindes welches die Großmutter die
heutige Angeklagte von Frau Fröhlich zu ſich genommen hatte Die An
geklagte beſtreitet irgendwelche Noth da ſie Erſatz durch den Verdienſt ihres

Mannes und das 9 Mk betragende wöchentliche oſtgeld ihres älteſten
Sohnes der Stellung als Lohnkellner hatte Nachdem ſie das
Kind zu ſich genommen hatte und der uſtand der Emma ein beſſerer ge
worden war wollte dieſe wieder in Dienſt gehen und ver
miethete ſich auch zum 15 Auguſt beim Reſtaurateur Günther
in der kleinen Ulrichſtraße und rer gerade an dem Faß an
dem das kleine Kind ſo plötzlich ſtarb Auch an dieſem Tage hat An
geklagte Auffallendes an ihrer Tochter Emma nicht bemerkt Von Weſent
üchteit iſt außer dieſen perſönlichen Verhältniſſen die e der Wohnung
Letztere war eine Manſardenwohnung im Vorderhauſe drei Treppen
beſtand aus Stube Küche und zwei Kammern und lag ſo daß an der
Stube zu der man vom Flur elangt die eine hier in Betracht kommende
Kammer liegt zu der Küche kann man ebenfalls nur vom Flur aus ge
langen Am 26 Juli 1895 war die Mutter mit ihrem Kinde Vor
mittags auf der Wieſe geweſen Nach ihrer Rückkehr machte ſie demſelben
eine Flaſche zurecht und war dann zum Reſtaurateur Günther gegangen
Von dieſem Gange heimgekehrt machten Mutter und Großmutter den
Wagen und das Kind zurecht auf dem Flur wobei noch die alte Frau
Schmidt hinzukam und dieſe ſah wie ſorgſam beide um das Kind be
ſchäftigt waren Die Mutter ſchob den Wagen in die Kammer und die
Großmutter beauftragte den kleinen achtjährigen Otto das Kind in Schlaf

zu fahren Sie ſelbſt nahm ein Strickzeug und ſetzte ſich auf die Treppe
die Tochter Emma wuſch in der Küche auf Beim Stricken war die An
geklagte ſchläfrig geworden hatte den Kopf in beide Hände geſtützt und
war halb eingeſchlafen Sie will dabei nicht geſehen haben wie ihr
Sohn Otto aus der Kammer gekommenu und die Treppe hinunter an
ihr vorbeigegangen iſt Sie will auch ihre Tochter nicht in die
Kainmer gehen geſehen haben dagegen aber wie ſie mit der Flaſche
herauskam und wieder in die Küche ging Sie duſelte weiter und
vernahm plötzlich einen lauten Schrei des Kindes wovon ſie auffuhr
Die Tochter ſprang in die Kammer und rief Mutter Mutter komm
ſchnell was iſt mit unſerm Kinde paſſirt Ste wollte hingehen
perwickelte ſich mit dem Strickzeug und ſtach ſich dabei eine Nadel in den
Fuß Als ſie in die Kammer kam ſtand der Wagen vor dem Bett das
Kind lag auf der Seite und hatte eine rothe Geſchwulſt am Kopf es
ſchien ganz wie todt Sie ging ſofort zur Flurnachbarin zeigte dieſer das
Kind und fragte ſie um Rath Die alte Frau Schmidt war auch rathlos
und meinte das ſei entweder ein Gehirnſchlag oder ein Kopfſchlag Emma
ſollte ſofort zum Arzt gehen war aber dazu nicht im Stande Jnfolge
deſſen ging e zum Dr Fiſcher Dieſer kam unterſuchte das Kind und
ordnete deſſen Ueberführung in die Klinik an Die Angeklagte begab ſich
auch dorthin und der Arzt Dr Panzer ſtellte feſt daß hier Gewalt
einwirkungen ſtattgefunden haben müßten Er ordnete an daß das Kind
dablieb und dieſes ſtarb noch in Anweſenheit der Angeklagten Als letztere
hörte daß dem Kinde Gewalt W ſein müſſe verlangte ſie ſelbſt die
Settion Herr Dr P erſtattete der Staatsanwaltſchaft ſofort Mittheilung
von dem Vorkommniß Die Angeklagte vermag nicht zu ſagen ob und wie
es geſchehen ſie ſei es auf keinen Fall geweſen und ihrer Tochter Emma traue
ſie es auch nicht zu da dieſe ihre beiden Kinder ſehr lieb gehabt hat
Eine dritte Perſon kann nicht in Frage kommen denn es iſt Niemand
weiter oben geweſen Die Angeklagte mußte heute er daß ſie an
fänglich nichts davon geſagt hat daß ſie geſchlafen auf der Treppe ſon
dern ſie habe geſtrickt Sie hätte es abſichtlich nicht ſagen wollen um
ihre Tochter nicht in Ungelegenheiten zu bringen Der erſte Zeuge iſt
Kriminal Kommiſſar Bügler Derſelbe beſtätigt daß nach den angeſtellten
Ermittelungen das verſtorbene Kind von der Mutter ſowohl wie Groß
mutter ſtets liebevoll behandelt worden iſt Nach ſeinem Dafürhalten iſt
das Kind mit dem Kopfe gegen das Bett geſchlagen Auf die irrſinnige
Emma S fiel kein Verdacht da ſie über jede Minute Aufſchjuß gab
Von der guten Behandlung und Pflege wiſſen auch andere Zeugen
Hiernach wurde der objektive Befund feſtgeſtellt wozu die präparirte
Schädeldecke des Kindes den Geſchworenen vorgelegt wird Nach Herrn
Dr Fiſcher hat das Kind einen ſehr verfallenen Eindruck gemacht als er
erufen war Er ſtellte eine fauſtgroße Geſchwulſt hinter dem rechtenVhre und einen Schädelbruch feſt und als er an die Angeklagte eine dies

bezügliche Frage richtete antwortete ſie Nein es iſt nichts paſſirt und
dann auf die Bemerkung ein Schädel geht doch nicht von allein entzwei
ſagte ſie entrüſtet Aber Herr Doktor wie können Sie ſo etwas von
mir denken dem Kinde iſt nichts geſchehen Auch wie die fünf kleinen
blauen Flecken vorn an der Stirn entſtanden waren vermochte rn
keine Aufklärung zu geben Der Schädelbruch konnte ſeiner Meinung
nach von einem Fall herrühren aber die blauen Flecke nicht das Kind
müſſe im Affekt geſchlagen ſein weil es geſchrien Die Angeklagte ſchien
ſehr erregt die Tochter ganz zerknirſcht und der inzwiſchen nach Hauſeekommene älteſte Sohn ſor erſchrochen Von Amtswegen ordnete er die

Ieberführung nach der Klinik an Hier kam es in die Hände des Herrn
Dr Pantzer Zu dieſem ſagte die Angeklagte das Kind ſei Pe ver
fallen Es ſtellten ſich ſofort Todeszeichen ein und das Kind ſtarb auch
noch in Gegenwart der Angeklagten Die Leiche wurde dabehalten umſecirt zu werden und der Tiaesanwalichaſt Anzeige erſtattet Die von

den Herren Kreisphyſikus Geh Sanitätsrath Dr Riſel und Kreiswundarzt
Dr Hoffmann am 29 Juli vorgenommene Obduktion ergab daß das Kind
zu Lebzeiten geſund und wohlgenährt geweſen und daß die Verletzungenam Schädel den Tod herbeigeführt hatten Auffällig war daß die Ler

letzungen außen gering dagegen innen bedeutend waren Hinterm rechtenOhr befand ſich eine Geſchwuſſt nach hinten und an der Stirn fünf

kleine blutunterlaufene Stellen wie von Fingereindrücken herrührend
Abſchürfungen fehlten vollſtändig Nach den Einſchnitten entleerte ſich nicht
blos Blut ſondern auch Gehirnſubſtanz woraus zu ſchließen daß der
Schädel erheblich zertrümmert war Während die rechte Seite bedeutend
verletzt war war die linke nur eingedrückt Die erhebliche Gewalt
einwirkung hatte den Schädel zertrümmert wodurch Knochen ins Gehirn
eingedrungen waren und deſſen Weichtheile verletzt hatten Die Gewalt
einwirkungen müſſen zu Lebzeiten ſtattgefunden haben Es fragt ſich nun
wie dieſe Verletzungen entſtanden ſind Ein Anſtoßen des Kopfes an den
Wagen iſt entſchieden zu beſtreiten ein u aus demſelben auch
nicht anzunehmen da keine Hautabſchürfungen ſind Es müſſen zwei
verſchiedene Gewalteinwirkungen ſtattgefunden haben und zwar muß zu
nächſt die linke Seite des Schädels eingedrückt und dann die rechte Seite
zertrümmert ſein Daraus kann man ſchließen daß entweder das ein
wirkende Werkzeug uniwickelt geweſen iſt oder das Bett auf den Kopf
g t wurde und dann der Schlag geführt Mit bloßer Hand können die

erletzungen nicht beigebracht ſein Mit ziemlicher Beſtimmthiit iſt an
zunehmen daß der Kopf an der Stirn u und dann gegen einenharten Gegenſtand geſtoßen wurde Die Aeußerung der Frau ühlenderf

der Sohn der ngeklagten habe ihren Sohne erzählt ſeine
Mutter hätte das Kiud mit einem Stock geſchlagen erkärt Angeklagte
ſür unwahr da dies nie der Fall 7 Die Vernehmung
der beiden Jungen ergab auch nichts Beſtimmies dafür Otto Seidel
der r Sohn der Angeklagten hatte das Kind in Schlaf gefahrenbis es eingeſchlafen und iſt dann runtergegangen Er hat es h ge

ſchlagen und den Wagen auch nicht umgeworfen Als er die Treppe
hinunterging hatte die Mutter den Kopf in beide Hände geſtützt Von
zwei Gefangenen mit denen Emma S in einer Zelle geſeſſen wird be
kundet daß dieſe auf Befragen am 5 Oktober als die erſte Verhandlung
ſtattfinden ſollte geäußert daß der Termin aufgehoben ſei welche Herren
vom Gericht wären gen mit geweſen und welche auch

der aurünſtig Jn t ſei nden hättez h n nelagen und geſchrieen ſie wolle raus
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e

t wer es geweſen der könne es auch ausbaden ſie ſage die Wahr
t ſchon lange nicht Ueber Kopf und e hätte ſie immer

u Eine Flurnachbarin mit der die Ängeklagte in keinem guten
ltniß ſteht will eines Tages nach dem Tode des Kindes bei

einem Streite in der Seidel ſchen Wohnung gehört haben wie dieeine Stimme zur anderen ſage ich vergifte Pich und die andere

er dies geweſen wiſſe ſie nicht Die
eklagte ſoll auch dieſer Zeugin geſagi haben Das erſte Kind iſt

geſtorben iſt nichts nach gekommen wenn das zweite Kind
nicht auf m Kopf gehabt hätte wär auch nichts paſſirt mir können

nichts anhaben Die Angeklagte beſtreitet dieſen Wortlaut Herr
feſſor Wollenberg äußert ſich dahin daß Emma Seidel jeht wieder

eiſtesgeſtört iſt Es iſt aber zu verneinen daß ſie ſich am Tage der That
einem Zuſtande krankhafter Geiſtesſtörung oder Bewußtloſigkeit befunden

durch welchen ihre freie ne et ausgeſchloſſen war Jetzt be
ſie ſich in der Abtheilung für Tobſüchtige ſie iſt ſehr unſauber

chmiert ſich das Eſſen ins Haar und ſtopft ſich die Ohren zu weil ſie
fortwährend Stimmen zu hören glaubt Einmal hat ſie geſagt ſie habe
das Kind umgebracht und mit der Hand geſchlagen dann wieder ſie wiſſe
nicht womit Zur Beweisaufnahme erfolgt noch die Verleſung ihrer

Ausſagen als ſie noch bei gutem Verſtande war und worin ſie
entſchieden beſtrettet ihr Kind getödtet zu haben und keine Erklärung

det Den Geſchworenen waren zur Beantwortung vorgelegt die Frage des
ordes und der Beihilfe dazu des Todtſchlags und der Beihilſe dazu ſowie der

Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang letzteren beiden noch die
tdernden Umſtände Der Staatsanwalt plädirte für Todtſchlag eventl
x Körperverle mit tödtlichem Ausgang unter Vernetnung dermildernden nan e Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt D Keil

für vollſtändige Freiſprechung da die That nicht auſgektärt iſt und ſonach
ein non hquet vorliegt Die Geſchworenen verneinten alle Fragen
woraus ſich die Freiſprechung der Angeklagten von ſelbſt ergab Dieſelbe
wurde ſofort aus der Haft in welcher ſie ſich ſeit dem 29 November 1895
befindet entlaſſen

Lokales
Wer Hachdruck unferer Original Lokal Berichte nur mit Quelengngade geſtattet

Halle 5 December
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
n am Dienstag 8 December er Nachmittags 5 Uhr

an Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Mittelbewilligung zur Genehmigung eines Abkommens mit der

conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft betr das von deren Grund
ſtück zur Regulirung der Mansfelderſtraße und zur Ueberbrückung
des Kothgrabens in Anſpruch genommene Land
Desgl zur Erneuerung der Blitzableiter an den fünf Marktthürmen
Desgl zu den beantragten Erweiterungsbauten der Gasanſtalt I
Antrag auf Veräußerung einzelner hinter den Grundſtücken Char
lottenſtraße 16 bis 18 ſich hinziehender Schlippentheile
Landerwerb vom Grundſtück Leipzigerſtraße 106 im Wege der

e
nmißnahme von dem Gutachten des Magiſtrats bezüglich derder Stadt zur Erhebung von Ahlegerbeitagen auf

Grund des Kommunalabgabengeſetzes zum Zwecke der Niederlegung
des Grundſtücks Spitze Nr 14 und Anlegung eines neuen Straßen
theils daſelbſt

F Prineipielle Gutheißung der Einlegung einer neuen Straße in den
nördlichen Bebauungsplan zwiſchen der Wuchererſtraße und dem
Schnittpunkte der Kronprinzen und Bismarckſtraße vorbehaltlich
der ſpäteren rn der genauen Lage und Breite derſelben
Zuſtimmung zu einem Vergleiche in der Enteignungsſache von Fuß

e

und Becker
9 Feſtſtellung von Baufluchtlimen für die noch nicht regulirten

traßentheile innerhalb des Promenadrnringes Fortſetzung der
Berathung

10 Prüfung nnd Entlaſtung der Rechnung über den Neubau der Feuer
wehrHauptwache

11 Desgl über den Neubau des Sjechenhauſes
12 Desgl über den Neubau des Kinder Aſyls
13 Desgl über den Neubau der Amtswohnungen der Direktoren des

Gymnnſiums und der Ober Reaſchule
14 Desgl über den Neubau des Diakonatsgebäudes der St Ulrichs

gemeinde

Städtiſches Muſenm Neu ausgeſtellt ſind 8 Oelgemälde Por
traits des Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf des Kupferſtecher
F Keller des Komponiſten W Tappert und des Schriftſteller Tovote
ſowie drei Frauenköpfe ſämmtlich gemalt von Anton Schöner in Berlin
ferner eine Landſchaft mit dem Grabmal des Seleucus nach G Laireſſe
neue Erwerbung des Muſeums Die 192 Photographien nach Gemälden
des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg ſowie die 6 Gemälde von
Hedwig Jäger in München bleiben nur noch am Sonntag ausgeſtellt

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Hauptverſammlung wurde der Jahresbericht erſtattet und der Rechnungs
abſchluß vorgetragen Die hierauf vollzogene Vorſtandswahl hatte folgen
des Ergebniß gewählt wurden die Herren Stadtverordneter Apelt
Kaufmann Döhler Sladtverordneter Gygas Buchbindermeiſter Kreß
mann Stadtverordneter Pfaul Kaufmann Guſtav Richter Steinſetz
meiſter Stephan Stadtverordneter Uber Rechtsanwalt Weisler
Hierauf trat die Verſammlung noch in eine Beſprechung communaler An
gelegenheiten ein Jn der Frage der geplanten Umwandlung des Parochial
verbandes in eine Verbandsſynode ſprachen ſämmtliche Redner die lUeber
zeugung aus daß im Jntereſſe der hieſigen evangeliſchen Kirchen ganz
beſonders aber im Jntereſſe der ſteuerzahlenden Gemeindemitglieder mit
aller Entſchtedenheit Front gegen das Projekt gemacht werden müſſe
Solche Machtbefugntſſe wie in dem Statutenentwurfe vorgeſehen dürfe
man etnem kletnen Kreiſen intereſſirter Perſonen nicht geben Es heiße
zwar von irgend einer Herrſchſucht der Geiſtlichen könne abſolut keine
Rede ſein in der Verbandsſynode würden auch ſo viel Laien berufen daß
nach dieſer Richtung keinerlei Gefahr vorliege Jn der Theorie möge das
ſümmen in der Praxis komme es aber anders Werde das äußerlich
harmloſe aber doch recht bedenkliche Statut angenommen dann werde
ſicher bereirs ein Jahr ſpäter die Kirchenſteuer auf 10 Proz gebracht und
noch ein Jahr ſpäter eine Anleihe aufgenommen Der Statutenentwurf
ſei ſchon deshalb unannehmbar weil es ein Unding ſei den Paſtoren das
Recht zu geben ihr Gehalt gewiſſermaßen nach eigenem Ermeſſen feſt
zuſetzen und die hierzu erforderlichen Steuern auszuſchreiben Zwar
würden jetzt von Reich Staat Provinz Kreis und Gemeinde Anleihen
aufgenommen das brauchten aber die evangeliſchen Kirchengemeinden nicht
nachzumachen Der alte Parochialverband habe ſegensreich gewirkt und
den wolle man behalten es erſcheine gefährlich die alte qute Einrichtung
wegzuwerfen und dafür einen Sprung ins Dunkle zu machen Gegen
ſtand der weiteren Beſprechungen war u a noch die Frage welche Art
der Bürgerſteigbefeſtigungen für große Städte die zweckmäßigſte ſei

Stadttheater Für morgen Sonntag Nachmittag iſt als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen Schiller s Schauſpiel Wilhelm
Tell angeſetzt Abends findet eine kombinirte Vorſtellung ſtatt zuerſt
die reizende komiſche Operette Die ſchöne Galathee dann der
amüſante Schwank von Clara Ziegler der berühmten Tragödin Die
Furcht vor der Schwiegermutter zum Schluß Humperdincks
MärchenOper Hänſel und Gretel Am Montag wird die Opern
Novität Die ſchwarze Kaſchka wiederholt

Thalia Theater Heute Sonnabend wird der Einakter Eine
oollkommene Frau welcher bei ſeiner Erſtaufführung am vorigen Sonn
tag große erregte wiederholt und zwar in Verbindung mit dem
Schwank Bockſprünge der bereits die 6 Wiederholung zu verzeichnen

Barretts
Meurſten

m Kragen
Caps
Mänmntel

Senecral Anzeiger für Halle aud den Saalkreis December See 9
hat Am Sonntag gelangt zum zweiten Male Von Stufe zu Stufe
Lebensbild mit Geſang von Dr Hugo Müller zur Aufführung Daſſelbeerwarb ſich bei ſeiner Premere am geſtrigen Freitag infolge ſeines packen

den Jnhalts den allgemeinen Betfall des Publikums er Anfang der
Vorſtellung iſt da die Geſchäfte wegen der Weihnachiszeit bis 7 Uhr ge

rn ſind auf 8 Uhr angeſetzt Am Montag bleibt das Theater ge
en

Jm Walhallatheater bringt die morgige Sonntag Nach
mittags Vorſtellung eine für unſere Kinderwelt ganz beſonders
geeignete Schaunummer in Tſchernoff s wunderbarer Dreſſur Scene

Auf zur fröhlichen Jagd ausgeführt von 24 Hunden Wir möchten
in der That Eltern Erzieher u ſ w darauf hinweiſen ihren Kleinen
dieſe wohl nie wieder ſich bietende Sehenswürdigkeit allererſten
Ranges nicht entgehen zu laſſen

Kirchenconcert Wir wollen die hieſigen Muſikfreunde auf das
morgen Sonntag Abends von G 8 Uhr in der St Stephanus
Kirche ſtattfindende Wohlthätigkeitsconcert noch ausdrücklich hinweiſen
Abgeſehen von dem guten Zweck des Concertes der Ertrag iſt für die
Armen der Neumarkt Gemeinde beſtimmt verbürgen die Namen
der Mitwirkenden Kgl Univerſ Muſikdirektor Prof O Reubke Orgel
Concertſängertn Frau v Knappſtädt aus Leipzig alt und Fri Marto
Becker aus Berlin Violine ſowie das vortrefflich zuſammengeſtellte
Programm einen wirklichen Kunſtgenuß Der Billetverkauf erfolgt in der
Karmrodt ſchen Muſikaltenhandlung die auch am Sonntag von 11
Uhr ab geöffnet iſt

ilharmoniſche Concerte Das dritte der von dem Winder
ſtein Orcheſter aus Leipzig hierſelbſt veranſtalteten und ſo ſchnell
beliebt gewordenen philharmoniſchen Concerte findet am Mittwoch 9 De
cember in den Kaiſerſälen ſtatt Die ſymphoniſche Gabe dieſes Abends
beſteht in der moll Symphonie von Schubert und der Soliſt des Abends
der unvergleichliche Mozartſpieler Profeſſor Dr Reinecke wird das

moll Concert von Mozart zum Vortrag bringen Das auesführliche
Programm befindet ſich in dem Anzeigentheil unſerer heutigen Zeitung

Jahresfeſt Zur Feier des Jahresfeſtes des ſtudentiſchen
Guſtav Adolf Vereins findet am Sonntag Nachmittags 5 Uhr in
der Neumarktkirche Gottesdienſt Predigt des Herrn Jnſpektor Jäger und
am Montag Abends 81 Uhr im Roſenthal eine öffentliche Verſammlung
ſtatt wozu alle Freunde und Gönner der Guſtav Adolf Sache auch
Damen eingeladen ſind Herr Paſtor Dr Schrecker aus Liebenrode a Harz
wird einen Vortrag halten über Bilder aus der evangeliſchen Diaspora
Aegyptens auf Grund eigener Anſchauung und Herr Paſtor emer
von Keußler wird Mittheilungen über die Verhältniſſe der evangeliſchen
Kirche Livlands machen auf Grund eigener Erfahrung

Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtrigen Verſammlung
hielt Herr Oberdiakonus Richter einen ebenſo intereſſanten wie belehrenden

Vortrag über Das Evangelium in Apulien Redner entrollte
dabei lebensfriſche Bilder über die landſchaftlichen Schönheiten des Landes
das Leben und die Sitten ſeiner Bewohner Die Verſammlung bekundete
ihren Dank durch lebhaften Beifall und Erheben von den Plätzen Nachher
erſtattete der Schriſtführer des Vereins Herr Klempnermeiſter Grecke
den Jahresbericht Demſelben iſt zu enmehmen daß die Zahl der Mit
glieder gegenwärtig 666 beträgt im abgelaufenen Jahre ſchieden 12 Mit
glieder durch Tod ans 7 mußten in der Liſte geſtrichen werden An die
Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder wurden aus der Sterbetaſſe
725 Mt als Beitrag zu den Begräbnißkoſten e gezahlt Von den Vor
ſtandsmitgliedern ſcheiden Ende dieſes Jahres in ordnungsmäßiger Reihen
folge aus dem Vorſtande aus die Herren Schneidermeiſter Germer
Mechanikus Kleemann Tiſchlermeiſter Vogler und Jnſtrumenten
macher Wallenburger Ferner iſt an Stelle des verſtorbenen
Vorſitzenden Schuhmachermeiſter Lohmeyer eine Neuwabl zu voll
ziehen Die Wahlen finden in der nächſten Generalverſammlung ſtatt

Der Kriegerverein Allemania nahm in ſeiner geſtrigen Monats
verſammlung 5 neue Mitglieder auf und bewilligte als Weihnachtsgabe
je 5 Mk für das Kriegerwaiſenhaus in Römhild und für die Veteranen
Wittwen von 1813/15 ſowie 5 bezw 10 Mk für zwei hieſige Wittwen
verſtorbener Kameraden Die Weihnachtsbeſcheerung ſoll in bisheriger
Weiſe am 20 d M im Prinz Carl ſtattfinden Der Verein wird ſich
an dem Commers der Halle ſchen Kriegervereine am 26 Januar betheiligen
und Kaiſers Geburtstag durch eine Feſtlichkeit im Vereinskreiſe am
27 Januar bei Kamerad Haaſe Bellevue feiern

Zuſchlag zum Pachtgebot Wie wir vorgeſtern mittheilten hatte
bei dem an dieſem Tage ſtattgehabten Termin zur Verpachtung der
Cröllwitzer Brücke Herr Ftſchermeiſter Karl Köcker Giebichenſtein
mit 23 150 Mk das Beſtgebot abgegeben Genanntem iſt nunmehr der
Zuſchlag ertheilt wordenVertehreweſen Bei der Halleſchen Straßenbahn iſt eine Neuerung

eingetreten auf welche wir im Intereſſe der Paſſagiere aufmertſam machen
Von heute ab werden die Wagen oberhalb des Perrons an Stelle der
grün weißen Schilder rothweiße tragen Befinden letztere ſich an den
Marktwagen ſo bezeichnen ſie den Anſchluß an die Poſtſtraßen Wagen
ſind ſie an dieſen angebracht den Anſchluß an die Markt Wagen die
nach Giebichenſtein fahren

Abendunterhaltung Der Kirchenchor von St Georgen bietet
ſeiner Gemeinde am Montag den 7 December Abends S Uhr in der
Kaiſer Wilhelmshalle eine muſikaliſche Abendunterhaltung Herr Ober

prediger Knuth wird dabei eine Anſprache halten Der Eintritt iſt frei
Bürger Rettungs Jnſtitut Die Monatskonferenz des Vorſtandes

findet Dienstag den 8 December ſtatt
Margarine Mohr Vor dem Königlichen Schöffengericht war

heute Termin anberaumt in der Privatklage welche der Margarine
Fabrikant Mohr in Altona gegen den verantwortlichen Redakteur Herrn
Heine wegen Beleidigung durch die Preſſe angeſtrengt hatte Es
handelte ſich um die bekannte Nachricht daß Mohr den Werkmeiſter einer
auswärtigen Fabrik zu veranlaſſen verſucht hat ihm über maſchinelle Ein
richtungen der betreffenden Fabrit Aufſchluß zu geben um dieſelben in
ſeinem Jntereſſe verwerthen zu können M hat wegen dieſer Mittheilung
welche damals durch alle Blätter ging gegen einige hundert Zeitungen die
Privatklage erhoben da dieſelbe der Wahrheit nicht entſprechen ſollte Die
Verhandlung wurde vertagt da am 16 d Mts vor dem Amtsgericht in
Worms Termin anſteht und das ganze Beweismaterial von dort zu dem
nächſten Termin hierſelbſt vorgelegt werden ſoll

t Blutvergiftung Der in der Leutert ſchen Fabrik in Giebichenſtein
beſchäftigte Arbeiter Franz Dölle aus Halle bemerkte vor mehreren
Tagen an einem Finger der rechten Hand ein kleines Blüthchen was ihn
aber nicht hinderte weiter zu arbeiten bis ſich am Dounerstag Schmerzenund Geſchwulſt einſtellten 4 mußte wegen Blutvergiftung dem Diakoniſſen

hauſe überwieſen werden Er iſt verheirathet und Vater von zwei Kindern
Selbſtmordverſuch Der wegen Unterſchlagung und ſchwerer Ur

kundenfälſchung verhaftete Kanzleiſekretär Müller hat dem Vernehmen
nach unmittelbar nach ſeiner Einlieferung in das Amtsgerichtsgefängniß
einen Selbſtmordverſuch unternommen Die Ausführung der That konnte
indeß noch rechtzeitig verhindert werden Wie es heißt ſind dem M in
Folge deſſen Handfeſſeln angelegt um einer Wiederholung ſolcher Verſuche
wirkſam vorzubeugen

Ans der Umgebnng
t Trotha 4 December Unfall Jn der hieſigen Zuckerfabrik

hatte vor mehreren Tagen der 19 Jahre alte Arbeiter Otto Kinder
aus Giebichenſtein das Unglück ſich durch Unvorſichtigkeit die rechte Hand
mit heißem Saft zu verbrennen Er beachtete den Schaden nicht bis ſich
am Donnerſtag Schmerzen einſtellten ſodaß Kinder dem Diakoniſſenhaufe
überwieſen werden mußte

m Paſſendorf 4 December Turneriſches Unter turneriſchen
Aufführungen einer Muſterriege findet am Sonntag 6 d Mts von
Abends 7 Uhr ab im Gaſthof zu den Drei Lilien das diesjährige Ab
turnen des Turnvereins Paſſendorf ſtatt Concert und Ball ſchließen ſich
an Turner und Freunde der edlen Turnſache ſind eingeladen und
willkommen

in überaus

empfiehlt

Löbejün 4 December Löwe s Geburtstag Am Monlagwurße in unſerer Stadt der Geburtstag des beliebten Balladenkomponiſten

Dr Carl Gottſried Löwe in recht würdiger Weiſe gefeiert Nachdem tags
vorher ſein berühmtes Oratorium Johann Huß in Gottgau aufgeführt
worden fand am Montag die feterliche Enthüllung des Denkmals ſtatt
Der Ort war an dieſem Tage feſtlich geſchmückt Schon früh 9 Uhr
verkündeten vom Thurme
Choräle die Einleitung der Feier
hörden der Stadt die Schulen und Vereine ſowie eine große Anzahl von

mehrere von hieſige Bergkapelle geblaſene
Um 1 Uhr verſammelten ſich die Be

Feſttheilnehmern aus Nah und Fern an dem Denkmale an welchem Herr
Hauptmann Fiedler eine kernige Anſprache hielt Nachdem die Hülle

ſang die Schuljugend unter Begleitung der hieſigen Muſikkapelle
en Choral Lobe den Herren zc Herr Diakonus Hardt und Bürger

meiſter Ebeling htelten die Feſtreden worauf Frau Hauptmann Fiedler
einen Lorbeerkranz am Denkmal atederlegte Jn Gotigau fand hierauf
ein Feſteſſen nebſt Concert mit Ball ſtatt

Cöthen 4 December Entführung Die vier Kinder des
im Cirkus Blumenfeld Goldkette als Garderobier angeſtellten Herrn

ler ſind dieſer Tage von deſſen eigenem Schwager entführt worden
terer aus Utrecht in Holland ſtammt nimmt man an daß die

ſeinder dorthtn gebracht ſind Die Verfolgung wurde ſofort aufgenommen
Die beiden älteſten Mädchen waren Drahtſeilkünſtlerinnen welche iw
Cirkus auftraten

Jelegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Berlin 5 December Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
meldet Wie wir hören iſt die Ernennung des Oberſten Liebert
zum Gouverneur von DeutſchOſtafrika vom Kaiſer vollzogen
worden

Hamburg 5 December Alle Gerüchte über bevorſtehende
militäriſche oder polizeiliche beſondere Maßnahmen gegen
die Ausſtändigen ſind völlig falſch Polizeichef Hachmann
bleibt bei der Anſicht daß das Militär nicht in die Lage kommen
werde einzuſchreiten Das hieſige aus Hamburgern beſtehende
Regiment Nr 76 war geſtern zu einer größeren Uebung aus
gerückt wodurch die irrige Meinung entſtand es ſollte mit dev
Rendsburger 85ern den Standort tauſchen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Hamburg 5 December Die Haltung der Streikenden

iſt fortgeſetzt ruhig Trotz der Proklamation des Generalſtreikes
iſt im Hafen der Verkehr wenig ſchwächer als ſonſt Nur die
Quais ſind vollſtändig verödet Heute Vormittag finden 10 von
der Centralſtreikkommiſſion angeſetzte Verſammlungen der Aus
ſtändigen ſtatt Seitens der Arbeitgeber iſt nicht die geringſte
Nachgiebigkeit zu erwarten und ſind deshalb die Aufrufe und Flug
blätter der Arbeiter in ſcharfer Sprache gehalten

Lübeck 5 December Die hieſigen Hafen arbeiter
weigerten ſich den Dampfer Newa mit Baumwolle zu beladen
da er von Hamburg gekommen war Nachdem andere Hilfskräfte
hinzugezogen waren ging die Ladung ohne Zwiſchenfall vor ſich

Paris 5 December An der Küſte des Aermel Kanals
und auf dem Aktlantiſchen Ocean herrſchte in vergangener Nacht
ein furchtbarer Sturm Das Barometer fiel auf 720 Milli
meter

London 5 December Die internationale Föderation der
Hafenarbeiter hielt mehrere Meetings ab in welchen man
über Mittel und Wege zur Unterſtützung der Hamburger Genoſſen
berieth Schließlich beſchloß man daß die Hafenarbeiter Londons
wöchentlich einen Schilling von ihrem Lohne für die deutſchen
Genoſſen ablaſſen wollen

Berlin 5 December Jm Verlaufe der geſtrigen Ver
handlung im Prozeſſe Leckertv Lützow hat Lützow eine Er
klärung abgegeben die Anklagen gegen den eigentlichen Leiter
der Berliner politiſchen Polizei ſenſationellſter Art in ſich
birgt vorausgeſetzt daß ſie auf Wahrheit beruhen Die
Enthüllungen beſagen daß der politiſche Kriminalkommiſſarius
v Tauſch der Anſtifter und intellektnelle Urheber der
Artikel wäre die Lützow ſpäter in der Welt am Montag ver
öffentlichte

Reeller Ausverkauf
ſämmgiereteger Fran ins

zu bedeutend herageſetzten Preiſen empfiehlt unter Garantie

H Blankenburg Pianoforte Magazin
I Etage Gr Ulri ſtraße 41 I Eta
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Große Preisausſchreibung für Damen Jm Jahre 1897
wird eine der größten Konkurrenzen für alle weiblichen Fertigkeiten mit
Preiſen im Werthe von 10000 Kronen veranſtaltet und zwar für die
Abonnentinnen der Wiener Mode zur Feier des 10 jährigen Beſtandes
dieſer beliebten Modezeitſchrift Ein Jahres Abonnement der Wiener
Mode 10 Mk bildet demnach das dankbarſte Weihnachtsgeſchenk denn
es bietet außer dieſer Preis Konkurrenz 24 Hefte in farbigem Umſchlag
12 Schnittmuſter und Handarbeitsbeilagen die Wiener Kinder Mode
und die Unterhaltungsbeilage Jm Boudoir mit Beiträgen hervorragender
Schriftſteller Das eben erſchienene Heft 6 enthält die Voranzeige der
Konkurrenz über die wir nächſtens ausführlicher berichten werden

Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra Beilage
beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten C Lück ſchen
Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheitsfällen ſind dieſe un
übertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet worden und können
dieſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen
werden Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder
Faſche Central Verſandt durch C Lück in Kolberg Haupt Niederlagen
in Halle a S bei Apotheker Franke Kaiſer Apotheke an der Glauchaiſchen
Kirche bei Apotheker Dr Piesczek Kronen Apotheke Ecke Steinweg
und Lindenſtraße in der Löwenapotheke am Markt und bei Apotheker
Grebe Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 in Cönnern bei Apotheker
Francke in Höhnſtedt bei Apotheker am Ende in Gröbzig bei
Apotheker Günther ſowie faſt in allen Apotheken

Der Landauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Buchhaud lung von J Eckard Müller hierſelbſt Bar
füſzerſtraßze betreffend billige Bücher vorzüglich zu Geſchenken

nur hervorragende Neuheiten der Saison

reichhaltiger Auswahl
und zu anerkannt miedrigsten Preise

gerignet bei worauf wir an dieſer Stelle beſonders hinweiſen

Geschüftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u

e
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Loidonstoffs

Soidonstoffs

I FScöäilonstoffs

Koldonstoffs

hellstof
Bllstoffs

Ballstoff

Ballumbänge

Ballohales

Damoönbüte

Kndorhöte

bapotten

CKopfohalos

louseon

Uuterröche

Dutrröobs

Puterröcke

Vuterröcbs

lUyuterröeks

Scid Soblrzen

Könn Sobärzen

Schwod Sobärzon

lius Sehürzen

1Tves Schärzen

WVipuder Sohürzon

Moll Sehürzen

Melsswaaron

h
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Folgende
6 December Pr 257

J zum Neiſinaoſits Nerßauf gestellte Avtißel
werden nur in bester Beschaffenheit von der Firma

A Huth Co
zu sehr wohlfeilen Preisen abgegeben

godw Satin Merveilleux Seide mit wattem Glanz 95

Atr J 8,75 8 2,50 2 1,50 9
kleinen Effekten Utr 68,50 8 2,50 2 1,80

zchw gemustert auf Satin Grund mit grossen und 150

5

duntfardig in herrlichen L iehtfarden für Ball und 90

Gesellschaftstoilette Atr 44 3 2,25 2 1,76

Streifen Schottische Caros Chiné Effecte für Roben 90

Jupons u Blusen Atr 4,75 3,75 8 U
weisse und bellfarbige klare Baumwoll Gewebe 60

waschbar Mtr 44 2 1,50 1,25 1 0,75 8
weisse und hellfardige Geraer Wollengewebe glatt 90

und gemustert Mtr 44 8 2,50 2 1,75 ,50 r
Seidengaze mit ganz neuen Effecten u herrlichen 150

Lichtfarben Atr 8,25 3 2,50 2
Balldlumen Federgarnituren Fächer rn 90
boas Colliers und Handschuhe

in Seide Ohenille u Spitse für jeden Geschmaeok in 75

allen Preislagen

mit feinem Geschmack garnirt auch Pariser u Wiener z 90

AModelle bedeutend unter Herstellungs Preis

160

in Seide Pläsch Spitzen ganz neue Arrangements 90

5 7

garnirte gleichfalls wegen vorgerückter Saison unter

dem Herstellungs Proeis

auch für Kinder 64 8 7 6 5 4 8 2
aus italienischer Seide Spitzen und Wolle einfarbig

und römisch gestreift 44 9 8 6 5 4 3 r
für Haus u Gesellschafts Toilette in sehr geschmack

voller Ausstattung Wolle u Seide 30 24 18

Seide mit Flanellfutter reicher Volantgarnitur Chiné

Streifen u Seiden Atlas 27 24 18 15

Wollsatin schwarz mit farbigem PFlanellfutter und

reicher Volantgarnitur 44 15 12 10 9 8

ganzwollen Velours mit reicher Volantgarnitur in

vielen Farbenstellungen St 132 10 9 8 6

9 wollen Tuch mit reicher Garnitur 4,3
in schwarz und farbig Moiré mit Planellfutter 6 bis 60

5

weisse gut waschbare Stoffe mit gesticktem 79 90

Spitzen Volant d St 46 10 9 8 7 6 5

Garnitur 14 12 10 9 8 6
schwarze beste Stoffe mit sehr gesehmackvoller 00

5

das Stück 4,75 4 3,50
neue Muster aus italienischer Seide mit Knüpffrausen 50

9

junge Damen sehr geeignet 5 4 3 2
reiche Fantasie Gewebe aparter Geschmack für 150

7

und Träger 2,50 2 1,50 1,25 1 0,75
aus guten waschbaren Stoffen mit und ohne 70 60

schöne Garnituren 6 5 4 3 2 1,50 1 0,75

reichste Auswahl in hellen klaren u dichten Geweben 90

h 8

Grösse hell und dunkel 3 2,50 2 1,50 1 0,75

in allen Stoffarten für Schule und Haus in jeder 0 90

h

für Jung u Alt 446 4 8 2,50 2 1,50
aus besten schwarzen Stoffen mit soliden Garnituren 90

5

alle Neuheiten in Kragen Jabots Taschen Taschen
tücher Morgenhauben Schleier ete etse

larcinen

Gardinen

Carcien

Ktores

Ktoros

Ktoros

Roulbaux

Vitraghn

Falboln

Porüörön

Porüdron

Tiohdecken

Iisohdboken

Divandecheon

Tivohläuför

Toppiohe

Teopniehe

Toppiohe

Toppioho

olldochen

Reisodöckon

onstormäuntol

Taschentücher

Uemdogtuchs

BHerrögkragon

bravatton
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weise and erème englisoh Tull meterweise und 150
in abgepassen Fenstern 4 156 18 10 8 6 I D

Erbstüul m Litrenbesatz dunkelcréme franz Art 30

Handarbeit Fenster 50 40 36

weiss und wern gestickt Tüllspachtel neue eparte
Auster abgepassto Fenster A 40 80 24 20 18

weiss und orème engl Tüll reiche Auswabl 277 90

Blumen und Figuren Muster St 8 7 6 5 4
weiss und eeru gestickte Tullspachtel sehr effeetvoll 7 90

neue Auster St 20 18 16

weiss crème und bunte meterweise und abgepasste 2 90

Erbstüll wit Litzenbesatz dunkelcréme auch neue

buntfarbige Stück 30 20 18

mit Spachtelstickerei Neul

Zuggardinen dichte und Klare Gewebe passend 3 0

zu allen Gardinen meterweise und abgepasst

xlare 40/40 mm breite Spitzen auch in Köper und 0 30

Tull Spachtel 2 1,76 1,50 1
in Wollgewebe neuesten Gesehmacks alle e 90

baren Grundfarben 12 10
Wollgewebe einfacher Art dunkelroth Kupfer 7 90

Kelblau dunkelgrün u Olive Grund 4 6 5 8

Mohbairplüseh einfarbig auch mit gestickter Gobelin 90

borde alle Grundfarben 44 40 80
fobelin Fantasie und Chenillen Gewebe mit und 0

ohne Knüpffranzen Stüok 15 14 12 10

Plüsch Chenille und Fantasie Gewebe im orien

talischen u Blumen Geschmack 40

u Schoner in gewebtem und gesticktem Tüll und
Gold und anderen Effecten reiche Auswahl 10

beste Velour und Brüssel Gewebe nur erste Fabri 13

katoe 1564 124 104 814 90 72 60 30
nur erste Fabrikate in Axminstergewebe Extra und 4

Prima Waare 204 18/4 164 124 104 u 84 v an

zurückgesetze ältere Muster werden zu bedeutend er

mwässigten Preisen abgegeben von an
Vorlagen verschiedene Grössen als Bett und Pult 90

vorlagen von 9 T 6 5 4 8
Angors Ziegenfelle Thierimitationen als Wolf Bär 0

Löwe und Tiger 10 9 8 7 6
and Plaids für Damen und Herren in grosser Aus 0

vahl d Stück e 20 18 15 12 3
aus dickem reinwollenen Fries mit reicher Borde 90

9 8 u 7 aus wollenem Fries

leinene für Damen Herren und Kinder nur beste

Fabrikate das Dtz m 9 8 7 6 5 4 8 5
zu sehr

wohlfeilen Preisen
und Negligé Stoffederbe u feine Sere

und Manschetten auch für Knaben

welss und buntfarbig

badhenez und Kragensehonerr I

hUanhissen Ofenvorsetzer Lampenschirme Sachets Pompadours ung Gobelins

027

vorzügliche 45
Wäsche und bestes I einen neue Facons

und Shlipse verschiedene neue Façons in sebware 0 95

4

4 Dec
galle und
vilkenrottk

Hille Lir
Göhre un

4 De
r
aalberg

Robert K
Minna S
Frieda
Gertrud

Otto Pau
Karl Go
Lerchenfel

Gebler ei
Fügeman

i

FriedriRoſch ein

Ebert ei
Heinrich

4 De
weg 7
Polizei S
Müller 3
Auguſt
meiſter C

42 C
Siechena

n

ler pro
utter p

Zwiebeln
Kartoffel
Mohrrüb
Blumenk
Sellerie
Rothkohl
Weißpkohl
Wirſingk
Kohlrübe
Rothe Ri
Endivien
Roſenkok

flaume
ing S

Pfeffergr

De

Woeiz

nd brai
128 134
e

au


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


